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München – Wer in jungen Jah-
ren seinen Partner verliert und
dann mit kleinen Kindern
plötzlich allein zurückbleibt,
muss erst einmal überleben.
FürsichundseineKinder.Trotz
der Trauer um den Verstorbe-
nen gibt es aber eine Unzahl
von bürokratischen Proble-
men zu klären, die oft die Be-
troffenen völlig überfordern.
Jenny Doppelhofer kann hel-
fen, die Probleme zu sichten,
zu ordnen und Lösungen anzu-
schieben.Die39-jährigeMutter
zweierTöchter (12und18) arbei-
tet in der Sozialberatungsstelle
der Nicolaidis YoungWings
Stiftung in München, die sich
umMenschenkümmert, die in
jungen Jahren ihren Partner
odereinElternteil verlieren.
Jenny Doppelhofer kennt

sich nicht nur mit Hinterblie-
benen-Rente, staatlichen Zu-
schüssen, Ansprüchen auf Kur
oder Haushaltshilfe aus, sie
weiß aus eigener Erfahrung,
wie man sich fühlt, wenn
durch den Tod des Partners die
Welt zusammenbricht. „Mein
Mann starb 2015 bei der Brand-
katastrophe in Schneizlreuth“,
sagt sie. Sechs Menschen ka-
men am 23. Mai beim Groß-
brand in einemGästehausums
Leben – weil der Betreiber den
Brandschutz fahrlässig miss-
achtethatte.Plötzlichstanddie
junge Mutter allein mit zwei
kleinen Kindern, kurz zuvor
war die Familie ins neue Haus
eingezogen. Jenny Doppelho-
fer suchte Unterstützung – so-
wohl psychisch als auch prak-

tisch.Und fand sie bei derNico-
laidis YoungWings Stiftung.
„Ich hab die Trauerbegleitung
in Anspruch genommen“, er-
zählt sie. Die junge Frau blieb
in Kontakt mit der Stiftung.
Nach und nach reifte der
Wunsch, anderen zu helfen,
deren Leben auch zusammen-
gebrochen ist. Die gelernte
Kauffrau für Bürokommunika-
tion ließ sich 2019 fürs Ehren-
amt ausbilden. „Die Stiftung

hatte mir so viel gegeben, ich
wollte etwas zurückgeben.“
Erstbegleitete sieTrauerndete-
lefonisch, seitdrei Jahrenist sie
hauptamtlich in der Stiftung
tätig – inzwischen nach einer
speziellen Fortbildung als Sozi-
alberaterin.
„Manweiß ja amAnfang gar

nicht: was muss ich jetzt den-
ken, an wen muss ich mich
wenden, wer kannmir helfen?
Man hat so viele Fragezeichen

imKopf“, sagt JennyDoppelho-
fer über die dunkelsten Stun-
den nach dem Tod ihres Man-
nes. Antworten gibt es bei der
Stiftung. „Wir haben alles un-
ter einem Dach.“ Wenn die Be-
raterin überfragt ist, kann sie
auf ehrenamtliche Fachleute
zurückgreifen: zwei Anwälte,
einen Arzt, eine Steuerberate-
rin. Alles als kostenloses Bera-
tungsangebot. „Die dringlichs-
te Frage der Betroffenen ist:

Was steht mir eigentlich zu?
Wovon lebe ich mit meinen
Kindern?“ Genau müssten bei
der Hinterbliebenenrente zum
Beispiel die Hinzuverdienst-
grenzen imAugebehaltenwer-
den. Das sei vor allem für Müt-
ter wichtig. Wenn sie wieder
ins Berufsleben einsteigen
müssen, brauchen sie Informa-
tionendarüber,wieviel siehin-
zuverdienen dürfen, ohne dass
dieWitwenrente gekürztwird.

Oft gibt es auch Fragen zum
Erbrecht.
In vielen Fällen sind die Be-

troffenen in einem „absoluten
Notstand“. Vor einigen Wo-
chenerstwar eineverzweifelte
Mutter von drei Kindern bei
ihr.EineHaushaltshilfewardie
erste Rettung. „Ich kann auf-
klären und Möglichkeiten auf-
zeigen. Vieles wissen die Be-
troffenenmeist nochnicht. Ich
kann mein Wissen weiterge-
ben.“ An einen Fall kann sich
die Beraterin erinnern: Eine
Frauhatteein Jahr langauf ihre
Rente gewartet. Über die Stif-
tung half schließlich ein Kon-
takt zu einem Mitarbeiter der
Rentenversicherung. „Da freut
mansich,wennmanerlebt:Da
istetwasvorwärtsgegangen.“
Wie erleichtert die Betroffe-

nensind, zeigt eineMail an Jen-
ny Doppelhofer: „Sie sind die
erste Person, diemir in diesem
ganzen Antragswirrwarr wirk-
lich weiterhilft. Alle anderen
sagen immer nur, dass man
dochnurganzeinfachnachfra-
genmuss bei xyz und dann be-
komme man schon Unterstüt-
zung.Danke!“
Hilfe gibt es schnell: Überdie

Homepage www.nicolaidis-
youngwings.de kann man ei-
nen Termin bei Jenny Doppel-
hofer buchen, innerhalb von
zwei Tagen steht ein Ge-
sprächstermin. Entweder per
Zoom-Konferenz oder im per-
sönlichen Gespräch im neuen
Domizil der Stiftung in der Re-
gerstraße30 inMünchen.

CLAUDIA MÖLLERS

Schnelle Hilfe nach einem Todesfall
Die Nicolaidis YoungWings Stiftung bietet Sozialberatung für junge Trauernde

Sie hat ihren Mann durch ein tragisches Unglück verloren. Heute hilft Jenny Doppelhofer anderen Trauernden. CLAUDIA MÖLLERS

Steingaden – Ein Motorradfah-
rer ist bei Steingaden im Land-
kreis Weilheim-Schongau bei
einem Überholmanöver ums
Lebengekommen.Der47-Jähri-
ge wollte am Montagnachmit-
tag auf der Bundesstraße 17
mehrereFahrzeugeüberholen.
In der lang gezogenen und un-
übersichtlichen Kurve prallte
er mit einem entgegenkom-
menden Auto zusammen. Der
Biker wurde auf die Straße ge-
schleudert.ErstarbtrotzReani-
mationsversuchennochander
Unfallstelle an seinen schwe-
ren Verletzungen. Die beiden
Insassen in dem Auto blieben
unverletzt.

Motorradfahrer
stirbt bei Kollision

Bamberg – Im Erzbistum Bam-
berg startet eine wissenschaft-
liche Studie zur Aufarbeitung
von sexuellemMissbrauch.An-
gelegt ist dieUntersuchungauf
mehr als zwei Jahre bis Ende
2026. Die Studie solle das
„quantitative Ausmaß des
durch Kleriker an Kindern, Ju-
gendlichen und Schutzbedürf-
tigen begangenen sexuellen
Missbrauchs im Zeitraum von
1946bis 2022“weiter aufklären
und sich den Folgen für Betrof-
fene widmen. Das Forscher-
team bat Missbrauchsopfer,
sichanderStudiezubeteiligen.
Geleitet wird das Projekt von
dem Strafrechtler und Krimi-
nologenStefanHarrendorf.

IN KÜRZE

Missbrauch:
Studie startet

München – Wenn die bayeri-
schen Händler, Brauer und
Wirte in einemMonat der Fuß-
ball-Nationalmannschaft die
Daumen drücken, tun sie das
auch im eigenen wirtschaftli-
chen Interesse.
Der bayerische Einzelhandel

hofft auf zusätzliche Umsätze
zwischen 100 und 200 Millio-
nen Euro, wie der Geschäfts-
führer seines Verbands, Bernd
Ohlmann, sagt. Dabei komme
esvorallemdaraufan,wieweit
die deutsche Mannschaft kom-

me. „Einkaufen ist auch Psy-
chologie und wenn die ein
Sommermärchen reloaded
hinlegen, wird die Stimmung
super sein und das ist für uns
natürlichgut.“
Profitieren könne natürlich

der Sporthandel, mit Trikots
oder Bällen, sagt Ohlmann. Da-
zu komme der Elektronikhan-
del mit Fernsehern oder
Beamern und natürlich der Le-
bensmitteleinzelhandel mit
Getränken und Grillgut. Insge-
samt halte man den Ball mit

der Schätzung aber flach, sagt
Ohlmann. Für die Heim-WM
2006habemandamals500Mil-
lionen erwartet – und nicht er-
reicht.
Auch das Gastgewerbe hofft

auf gute Umsätze. Das gilt be-
sonders für München, den ein-
zigen Spielort im Freistaat.
Dort erhoffen sich dem De-
hogaBayernzufolge60Prozent
der Betriebe positive Impulse.
Viele sehen bereits höhere Bu-
chungszahlen für den Spiel-
zeitraum. Zudem gibt es auch
in der Gastronomie Auswir-
kungen – vor allem an den
SpieltagenundnichtnurinSta-
dionnähe, sondern auch auf
den Fanmeilen und in den In-
nenstädten. Fast einViertel der
Dehoga-Mitglieder ist schon si-
cher, dass sie die Spiele live
übertragenwerden.
Bayerns Brauer können von

Liveübertragungen im Biergar-
ten oder vom Grillfest profitie-
ren. Große Fußballereignisse
hättentraditionelleinenpositi-
venEinflussaufdenBierabsatz,
sagt der Hauptgeschäftsführer
des Bayerischen Brauerver-
bands, Lothar Ebbertz. Das gel-
tegeradeauchfürkleine, regio-
naleBrauereien.

Der Traum vom Sommermärchen
EM: Handel, Gastgewerbe & Brauer hoffen auf Umsatzplus

Das Sommermärchen 2006 in München: ein Hit für die Fans, aber
auch für die bayerische Wirtschaft. MARCUS SCHLAF

München –DieVerfassungsvier-
telstunde startet im kommen-
den Schuljahr zunächst nur in
ausgewählten Jahrgangsstu-
fen. Dem Vernehmen nach be-
findet sich das Konzept zwar
noch in der Abstimmung, das
Verfahrensoll abervordemAb-
schluss stehen. Das Kultusmi-
nisterium wollte sich nicht zu
denPlänenäußern.
Nach Angaben aus Regie-

rungskreisen ist die verpflich-
tende Einführung nach den
Sommerferien an allen öffent-
lichen und privaten Grund-
schulen,Mittelschulen,Förder-
schulen, Realschulen, Wirt-
schaftsschulen, Gymnasien,
den Fach- und Berufsoberschu-
len sowie allen weiteren beruf-

lichen Schularten vorgesehen.
Ziel sei ein „dauerhaftes For-
mat der politischen Bildung an
Bayerns Schulen“. Zum Schul-
halbjahr 2024/25 soll es eine
Evaluationgeben.
In den Grundschulen soll es

die Verfassungsviertelstunde
zunächst nur in zwei Jahr-
gangsstufen geben, in denwei-
terführenden Schulen in je ei-
ner Jahrgangsstufe der Unter-,
Mittel- und Oberstufe. An der
BOS sei der Beginn in der Vor-
klasse, an der FOS in der Vor-
klasse sowie in Jahrgangsstufe
11 und an den weiteren berufli-
chenSchulen indenJahrgangs-
stufenderSekundarstufe2vor-
gesehen. Eine freiwillige Aus-
weitung aufweitere Jahrgangs-

stufen bereits im Schuljahr
2024/2025 sei möglich. Ein
Schuljahr später soll das Kon-
zept dannentsprechendausge-
weitetwerden.
In ihrem Koalitionsvertrag

hatten sich die CSU und Freie
Wähler darauf verständigt, im
Schulunterricht einen Fokus
auf die Verfassungswerte zu
richten. Sie reagierten damit
auf denwachsendenDruck für
die Demokratie durch Populis-
tenundExtremisten. Inderwö-
chentlichen Verfassungsvier-
telstundesollanhandvonprak-
tischen Beispielen über Verfas-
sung und Grundgesetz
diskutiert werden. Das soll in-
nerhalb des regulären Unter-
richts stattfinden. dpa

Neues Format fürs neue Schuljahr
Verfassungsviertelstunde startet in ausgewählten Stufen


